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Preisanfgabe der Fiirstlich Jablonowski’schen Ge-
sellschaft zu Leipzig.

Fiir das Jahr 1873. Die iltesten Schriften iiber eigentliches
Handelsrecht haben ausser ihrer juristischen Bedeutung noch eine, bis-
her wenig beachtete, nationalokonomische. Nicht bloss insofern, als
ihre thatsiichlichen Voraussetzungen oft einen tiefern und lebendigern
Einblick, als andere Gesichtsquellen, in das Innere der gleichzeitigen
Volkswirthschaft, wenigstens der stidtischen, gestatten; sondern auch
weil die theoretischen Ueberzeugungen ihrer ebenso verkehrserfahrenen
als wissenschaftlich gebildeten Verfasser einen wichtigen Beitrag liefern
zur Ausfiillung der dogmengeschichtlichen Liicke, welche die Abnei-
gung zumal der vorcolbertischen Zeit gegen alle Systematik der Volks-
wirthschaftslehre offen gelassen hat. Die Gesellschaft wiinscht desshalb

eine Darlegung der nationalékonomischen An-
sichten, welche die vornehmsten Handelsrechts-
Schriftsteller des 16. und 17. Jahrhunderts, zu-
mal vor Colbert, ausgesprochen haben. (Preis 60
Ducaten.)

Die Preisbewerbungsschriften sind in deutscher, lateinischer
oder franzdsischer Sprache zu verfassen, miissen deutlich ge-
schrieben und paginirt, ferner mit einem Motto versehen und
von einem versiegelten Zettel begleitet sein, der auswendig dasselbe
Motto trigt, inwendig den Namen und Wohnort des Verfassers angiebt.
Die gekronten Bewerbungsschriften bleiben Eigenthum der Gesellschaft.
Die Zeit der Einsendung endet fiir das Jahr der Preisfrage mit
dem Monat November; die Addresse ist an den Secretdr der Gesell-
schaft (fiir das Jahr 1872 den Prof. Dr. G. Voigt) zu richten. Die
Resultate der Priifung der eingegangenen Schriften werden jederzeit
durch die Leipziger Zeitung im Mé#rz oder April bekannt gemacht.



	
	Preisaufgabe der Fürstlich Jablonowski'schen Gesellschaft zu Leipzig


